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ben uns den Auftrag erteilt, 
uns in die Debatte um die stra-
tegischen Ziele und die Aus-
richtung der IG Metall für die 
kommenden Jahre einzubrin-
gen. Besonders treibt mich da-
bei das Thema Rente um. Wir 
benötigen hier unbedingt ein 
tarifpolitisches Konzept für ei-
ne zusätzliche Säule in der Al-
tersvorsorge.«

Bertram von Waechter, LCOB: 
»Ich bin zum ersten Mal auf ei-
nem Gewerkschaftstag und 
bin sehr gespannt auf die De-
batten. Anzahl und Umfang 
der Anträge lassen mich erken-
nen, dass es eine intensive Wo-
che wird. Großen Handlungs-
bedarf sehe ich insbesondere 
in der Frage der Transformati-
onsmöglichkeiten im Bereich 
der Qualifizierung und ich hof-
fe auf eine umfassende und 
zielführende Debatte in allen 
Fragen der Altersvorsorge.«

Petra Wassermann, Erste Bevoll-
mächtigte: »Spannend am Ge-
werkschaftstag ist nicht nur, 
über die Weichenstellung der 
nächsten vier Jahre mitzuent-
scheiden, sondern auch die 
Diskussionen mitzubekom-
men und gegebenenfalls mit-

ULM

Unser Team für den 
Gewerkschaftstag
MITENTSCHEIDEN Die Ulmer Delegierten stellen sich vor.

Vom 6. bis zum 12. Oktober fin-
det in Nürnberg der 24. Ordent-
liche Gewerkschaftstag der IG 
Metall statt. Von den fast 500 
Delegierten reisen auch vier 
Delegierte aus Ulm an, um 
über die Weichenstellungen 
für die kommenden vier Jahre 
zu diskutieren.

Silvia Engler, KaVo: »Teil des 24. 
Ordentlichen Gewerkschafts-
tages der IG Metall zu sein, be-
deutet für mich mitentschei-
den zu dürfen, wenn es um ei-
ne gerechte, faire und zu-
kunftsfähige Arbeitswelt von 
Morgen geht. Wir als Gewerk-
schafter stehen vor großen He-
rausforderungen. An oberster 
Stelle steht dabei für mich die 
Zukunft der Beschäftigten in 
Industrie und Handwerk. Mit 
voller Wucht treffen die Verän-
derungen durch Globalisie-
rung, Digitalisierung, Klima-
wandel auf die Betriebe. Wir 
müssen den Wandel mitgestal-
ten, um nicht auf der Strecke 
zu bleiben.«

Wilfried Schmid, Iveco-Magirus: 
»Delegierter auf dem Gewerk-
schaftstag zu sein, ist für alle 
ein wichtiges Mandat. Unsere 
Kolleginnen und Kollegen ha-

Wie war es in Berlin?

Fazila Jahic, Brehm: »Berlin 
hat mir gezeigt, eine Stim-
me hört man nicht, aber 
dafür Tausende. Es war von 
Beginn bis Ende gut orga-
nisiert. Kurz und knapp - 
einfach mega!«

Joachim Graf, Handtmann: 
»Berlin war wirklich die 
Reise wert. Großes Lob für 
die geniale Organisation 
und das tolle Programm. Es 
hat einfach alles gepasst.«

Andrea Reith, Evobus: »Es 
war ein beeindruckendes 
 Erlebnis, das mich stolz 
macht. Ich hoffe die Arbeit-
geber und die Politik ha-
ben es geschnallt, dass der 
Wandel fair gestaltet wer-
den muss!«

Achim Wild, Liebherr Biber-
ach: »Es hat alles gestimmt. 
Neben starken Reden hat 
das abwechslungsreiche 
Programm mit Bands und 
Grußworten für eine locke-
re Atmosphäre gesorgt.«

zuführen. Wie einig wir uns in 
den entscheidenden Fragen 
sind, gibt uns auch einen Ein-
druck über die Handlungskraft 
in den nächsten Jahren. Ganz 
wesentlich ist sicherlich, dass 
wir uns deutlich zur Mobili-
täts- und Energiewende und 
zur Digitalisierung aufstellen. 
In den Betrieben müssen wir 
Veränderungsprozesse aktiv 
angehen und dabei Mitglieder 
und Beschäftigte stärker ein-
beziehen. Da hat sich in den 
letzten Jahren schon was ent-
wickelt, aber vom Gewerk-
schaftstag sollte das Signal 
ausgehen, das weiter voranzu-
treiben.«

Mehr zum Gewerkschaftstag unter:
 igmetall.de/

  gewerkschaftstag-2019      

■ Sozialpolitischer Arbeits-
kreis der Seniorinnen und 
Senioren 
8. Oktober, 9.30 Uhr, 
Psychatriemuseum Göppingen, 
Treffpunkt am Ulmer HBF

■ Arbeitskreis Arbeits- und 
Gesundheitsschutz 
14. Oktober, 13.30 Uhr, 
Haus der Gewerkschaften

■ Jubilarfeier 
18. Oktober, 16.30 Uhr, 
Kulturhaus in Laupheim

■ Ortsjugendausschuss 
24. Oktober, 17.30 Uhr, 
Haus der Gewerkschaften  

■ Ortsfrauenausschuss 
Wochenendseminar 
8. und 9. November, 
Schlosshotel Heidenheim  
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